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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 3. Februar, 11 Uhr,

Puppenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Man braucht Bildung zum Leben und Kultur zum Überleben – dieses Zitat
von August Everding könnte man auch auf die Bundesgartenschau Mün-
chen (BUGA) 2005 übertragen: Neben Blumen braucht die BUGA auch
Kultur. Diesen kulturellen Anspruch realisiert sie zusammen mit Museen,
Theatern und Orchestern der Landeshauptstadt München und des Frei-
staats Bayern im Rahmen des Münchner Kultursommers. Auf einer Pres-
sekonferenz werden das Programm und die Beteiligten am Münchner Kul-
tursommer präsentiert. Als Gesprächspartner stehen zur Verfügung: Ober-
bürgermeister Christian Ude als Aufsichtsratsvorsitzender der BUGA 2005,
Dr. Thomas Goppel, Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, For-
schung und Kunst, Dr. Christiane Lange, Kunsthalle der Hypo Kulturstif-
tung, Jutta Mannes, Landpartie-Museen rund um München, Andrea Geb-
hard, Geschäftsführerin Bundesgartenschau München 2005, und Hanspe-
ter Faas, Geschäftsführer Bundesgartenschau München 2005.

Wiederholung
Donnerstag, 3. Februar, 17 Uhr,

Allerheiligen Hofkirche in der Residenz, Eingang Marstallplatz

Der erstmals von der ZDF-Redaktion „ML Mona Lisa” und der Clarins
GmbH Deutschland vergebene „Prix Courage” für die Frau des Jahres
2004 geht an die Schauspielerin Jutta Speidel. Oberbürgermeister Chris-
tian Ude hält (17.45 Uhr) die Laudatio. Jutta Speidel wird für ihre Initiative
„Horizont” e. V. für obdachlose Kinder und deren Mütter geehrt.

Wiederholung
Donnerstag, 3. Februar, 20 Uhr, Deutsches Theater

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum 50-jährigen Jubiläum
des „Tanzenden Globus”, Münchens größtem Faschingsball für junge Leute
im Deutschen Theater, der vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend
in der Region München veranstaltet wird.

Freitag, 4. Februar, 11 Uhr, Neumarkter Straße 97

Die städtische Integrationstagesstätte „Tabaluga“ erhält von den Firmen
Orterer-Getränke und Kunzmann Albertus Mineralbrunnen GmbH eine
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Spende in Höhe von 3.000 Euro. Walter Orterer übergibt den Scheck an
Dr. Josef Tress, Stellvertreter der Stadtschulrätin. Das Geld soll für die
Gestaltung des Gartens der Kindertagesstätte verwendet werden.

Montag, 7. Februar, 12.30 Uhr, Haus Heilig Geist,

Dom-Pedro-Platz 6 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Graf im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 9. Februar, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofsplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
können Bürgerangelegenheiten vorgebracht werden.

Meldungen

Medaille „München leuchtet” für Josef Beck

(2.2.2005) Einmal im Jahr verwandelt er die Münchner Innenstadt in ein
Blütenmeer: Josef Beck, mehr als 25 Jahre lang Vorsitzender des Münch-
ner Gärtnervereins und heute Ehrenvorstand der Organisation, ist seit
Jahrzehnten die treibende Kraft hinter dem alljährlich stattfindenden far-
benprächtigen Festzug der Münchner Gärtner zum Gärtner-Jahrestag
Anfang August. Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Gärtner-
verein und die Organisation des Gärtnertages überreichte Bürgermeister
Hep Monatzeder dem   84-Jährigen gestern die Medaille „München leuch-
tet – Den Freunden Münchens”.
Josef Beck wurde in Giesing geboren. Als er fünf Jahre alt war, gründete
sein Vater einen eigenen Gartenbaubetrieb, in dem Beck später den Beruf
des Gärtners erlernte. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam er zur Stadtgärt-
nerei München, wo er sich zunächst um die Friedhöfe, später um die Grün-
flächen der Stadt kümmerte – bis er sich 1983 in den verdienten Ruhe-
stand verabschiedete.
Parallel zu seiner beruflichen Tätigkeit bei der Stadt engagierte sich Josef
Beck seit 1954 im Gärtnerverein München. Im vergangenen Jahr konnte
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er seine 50-jährige Vereinsmitgliedschaft feiern. Von 1968 bis 1996 war
Beck Vorsitzender des Gärtnervereins. Dabei übernahm er auch die Orga-
nisation des Festzugs zum Gärtner-Jahrestag durch die Münchner Innen-
stadt, der traditionsgemäß immer am ersten Dienstag im August stattfin-
det. „Damit haben Sie nicht nur für die Münchner einiges getan; für die
Touristen ist der Umzug mindestens ebenso attraktiv wie für die Einheimi-
schen”, betonte Bürgermeister Hep Monatzeder jetzt bei der Verleihung der
Auszeichnung an Josef Beck.
An der Ehrung nahm auch die Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) teil.

Glückwünsche für Sepp Greger zum 90. Geburtstag

(2.2.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Sepp Greger zum
90. Geburtstag: „Ihr Ehrentag ist mir ein willkommener Anlass, an Ihre
großartigen sportlichen Erfolge im Motorsport als ‚deutscher Bergkönig‘
zu erinnern und an die unvergessene ‚Greger-Racing-Show‘, die über viele
Jahre hinweg die Zuschauer in ihren Bann gezogen hat. Sowohl als Sport-
ler als auch als Münchner Geschäftsmann können Sie mit großer Befriedi-
gung auf ein überaus erfolgreiches Leben zurückblicken.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem viel Gesundheit
und  Wohlergehen.”

Sprechstunde des Ausländerbeirates

(2.2.2005) Die nächste Sprechstunde des Vorsitzenden des Ausländer-
beirates findet  am Montag, 7. Februar, von 15 Uhr bis 17 Uhr in der Ge-
schäftsstelle des Ausländerbeirates, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt.
Im Rahmen der Sprechstunde können folgende Fragen und Themen an-
gesprochen werden:
- Das neue Zuwanderungsgesetz
- Arbeit und Aufgaben des Ausländerbeirates
- alle Anliegen, die ausländische Einwohnerinnen und Einwohner und

das Zusammenleben mit der deutschen Bevölkerung betreffen
- Möglichkeiten der Zuschussvergabe für integrative Projekte
Um Wartezeiten zu vermeiden, empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der
Rufnummer 2 33-9 25 55 telefonisch einen Termin zu vereinbaren.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(2.2.2005) Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie ge-
plant – 1158 bis 2008“, führt am Samstag, 12. Februar, durch die Ausstel-
lung und erläutert die wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwick-
lung. Schwerpunkt der Führung wird die Epoche nach 1945 sein: vom
Aufstieg aus Trümmern zur „heimlichen Hauptstadt“ und zum Höhepunkt



Rathaus Umschau
Seite 5

der Olympischen Spiele, über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für
das neue Jahrtausend. Die Führung beginnt um 15 Uhr. Treffpunkt ist im
Foyer des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1. Der Eintritt
kostet 1,50 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3,50 Euro.

Führungen durch die Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig

(2.2.2005) Am 7. und 21. Februar bietet die Münchner Stadtbibliothek Am
Gasteig, Rosenheimer Straße 5, eine erste Orientierung in der Vielfalt
der Informations- und Medienangebote der Zentralbibliothek. Neben einer
Einführung in die Literatursuche, Titelrecherche und Ausleihe werden das
Servicespektrum und die einzelnen Sammlungsschwerpunkte vorgestellt.
Treffpunkt ist um 17 Uhr in der Bibliothek auf Ebene 1.1, die Teilnahme ist
kostenlos.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(2.2.2005) In der Matinee am Sonntag, 6. Februar, spielen um 11 Uhr im
Musikinstrumentenmuseum des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-
Platz 1, Irene Husmann (Violine) und Valentina Cieslar (Viola) Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart, Ernst Toch und Günter Raphael. Der Eintritt
ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 2. Februar 2005

Blasphemisches Plakat im Volkstheater – Gekreuzigter Frosch belei-

digt religiöse Gefühle

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) vom 17.12.2004

Antwort Kulturreferat:

Frage 1:

Wer ist für die Entscheidung, dieses Plakat aufzuhängen, verantwortlich?

Antwort:

Für die Entscheidung ist die Münchner Volkstheater GmbH verantwortlich.
Die Münchner Volkstheater GmbH hat vom 14.12. bis 17.12.2004 ein Falt-
blatt mit dem Monatsprogramm für Januar auf der einen Seite und dem o.
g. Plakatmotiv (im Format DIN A 3) auf der anderen Seite zu Werbezwek-
ken versendet. Plakate wurden noch keine gedruckt und somit auch nicht
aufgehängt.
Der Intendant der Münchner Volkstheater GmbH hat dieses Plakat am
17.12.2004 (ca. 14 Uhr) unter Beifügung einer Stellungnahme zurückge-
zogen.

Frage 2:

Wie beurteilt der Aufsichtsratsvorsitzende der Münchner Volkstheater
GmbH, Bürgermeister Monatzeder, den Inhalt dieses Plakates?

Antwort:

Bürgermeister Monatzeder hält dieses Plakat für äußerst geschmacklos
und nicht akzeptabel, weil es die religiösen Gefühle eines Großteils der
Bevölkerung elementar verletzt. Bürgermeister Monatzeder hat deshalb
den Intendanten des Volkstheater unmittelbar nach Bekanntwerden des
Plakates dringend gebeten, das Plakat wieder aus dem Verkehr zu ziehen.

Frage 3:

Hält es der Oberbürgermeister für angebracht, dass eine städtische Einrich-
tung mit einem Plakat wirbt, das unzweifelhaft die religiösen Gefühle der
Christen verletzt?



Rathaus Umschau
Seite 7

Antwort:

Nein.
Oberbürgermeister Christian Ude, der bereits eine Sondersitzung des Älte-
stenrates einberufen hatte, begrüßt die Entscheidung des Volkstheaters,
das Plakat zurückzuziehen, das ohne Frage trotz seines künstlerischen
Charakters religiöse Gefühle verletzt hätte. „Gerade in einer Zeit, in der
Menschen verschiedener Religionen Schwierigkeiten haben, Toleranz und
Respekt walten zu lassen, sollten religiöse Glaubensinhalte nicht verächt-
lich gemacht werden.” Mit der Entscheidung des Volkstheaters hatte sich
die Sitzung des Ältestenrates erübrigt.

Frage 4:

Ist beabsichtigt, dieses geschmacklose Plakat sofort durch ein neues aus-
zutauschen?

Antwort:

Ja.
Das Plakat wurde am 17.12.2004 von der Münchner Volkstheater GmbH
zurückgezogen. Es ist beabsichtigt, zur Premiere von Fegfeuer in Ingol-
stadt am 25.1.2005 ein neues Plakat zu produzieren und mit diesem im
Raum München zu werben.

Frage 5:

Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 4.
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